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Kurzfassung
Hierher kommt eine Kurzfassung des Inhalts. Normalerweise sollte in diesem Abschnitt hier ein gewisses Volumen nicht überschritten werden. Für unser Projekt ist dies keine harte Bedingung, aber versuchen Sie, die Kurzfassung mit nicht mehr als ca. 1500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) oder 250 Wörtern kompakt zu halten.
Keywords
(Hier werden meist Schlüsselworte angegeben, die zum Thema des Papers passen und u.a. den Organisatoren helfen, passende Reviewer auszusuchen. Also z.B. in der folgenden Form, hier mit beispielhaften Schlüsselworten – bitte geeignet ersetzen:)
Automotive, IT-Sicherheit, Risikoanalyse, Kryptographie
1. Einleitung / Motivation
Beschreiben Sie im ersten Teil noch einmal Ihre Aufgabe. Also was ist das Problem, das untersucht wird, warum ist das ein untersuchenswertes Thema? Ggf. auch kurz Ihren Weg beschreiben, wie Sie die Aufgabe angegangen sind. Geben Sie am Ende dieses Abschnitts eine kurze Übersicht, was den Leser in den folgenden Kapiteln erwartet…
2. Weitere Kapitel
Alles inhaltliche können Sie…

3. Weitere Kapitel
…dann beliebig in den… 
4. Weitere Kapitel
…weiteren Kapiteln strukturieren.
4.1 Unterabschnitte
Dieses Dokument entstand im Rahmen der Veranstaltung „IT-Forensik [IFOR]“, Veranstaltung von: Prof. Dr.-Ing. Jana Dittmann und Dr.-Ing. Christian Krätzer, AG Multimedia and Security, Institut für technische und betriebliche Informationssysteme (ITI), Fakultät für Informatik, Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Wintersemester 2013/2014, Betreuer: Maik Schott, Stefan Kiltz, Mario Hildebrandt
…und natürlich auch Unterabschnitte verwenden. Verwenden Sie bitte für alle Überschriften die entsprechenden Formatvorlagen, also „Überschrift 1“ für Kapitel 1, 2, 3, …, „Überschrift 2“ für Kapitel 1.1, 1.2, 2.1, … usw.
4.2 Referenzieren
Denken Sie auch daran, auch im Text so oft wie möglich auf Ihre Quellen zu verweisen [1]. In dieser Vorlage werden Nummern als Inhalt der eckigen Klammern gefordert. Dies können Sie gerne so beibehalten. Andere Vorlagen sehen teils eine Kombination aus Autoreninitialien und Jahreszahlen vor, z.B. in der Form [MSB07] für eine Veröffentlichung von Müller, Schulze und Bauer aus 2007. Die Quellen in der voll ausgeschriebenen Form müssen sich natürlich unter den entsprechenden Kürzeln ganz hinten im Literaturverzeichnis finden lassen.

4.3 Tabellen
Tabellen sollten Sie nach Möglichkeit auch in Form der folgenden Vorlage gestalten, d.h. die Betitelung sollte nach dieser Vorlage über der Tabelle platziert werden.
Table 1. Table captions should be placed above the table

	Graphics
	Top
	In-between
	Bottom

	Tables
	End
	Last
	First

	Figures
	Good
	Similar
	Very well


4.4 Abbildungen
Abbildungen werden in dieser Vorlage dagegen untertitelt:
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Figure 1. Insert caption to place caption below figure.

Platzieren Sie die Abbildungen nach Möglichkeit in der Nähe des Textes, aus dem Sie auf die Abbildung verweisen.

5. Zusammenfassung / Ausblick

Gegen Ende des Dokumentes schließen Sie bitte mit einem Kapitel, das die Ergebnisse noch einmal zusammenfasst und ggf. auf einige offen gebliebene Punkte eingeht, die z.B. noch näher untersucht werden könnten/sollten.
6. Danksagungen
Gegen Ende des Papers kann man bei Bedarf Danksagungen (engl.: Acknowledgements) platzieren, z.B. an Personen, die einem neben den Co-Autoren noch bei der Bearbeitung der AUfgabe unterstützt haben.

7. Quellenverweise
// Als Quelle [1] verweisen Sie bitte Ihre Aufgabenstellung (hier für alle Teams vorbereitet):
[1] Jana Dittmann, Stefan Kiltz, Mario Hildebrandt, Maik Schott, Christian Krätzer: Aufgabenstellung „ Fuzzy Efficient Search on Crime Scene Traces using the <HIER DBMS EINFÜGEN ”, Vorlesung „IT-Forensik“ Wintersemester 2013/14, University of Magdeburg.

// Beispiele zur Formatierung weiterer Literatur finden Sie in der Folge:
[2] Bowman, M., Debray, S. K., and Peterson, L. L. 1993. Reasoning about naming systems. ACM Trans. Program. Lang. Syst. 15, 5 (Nov. 1993), 795-825. DOI= http://doi.acm.org/10.1145/161468.161471.

[3] Ding, W. and Marchionini, G. 1997 A Study on Video Browsing Strategies. Technical Report. University of Maryland at College Park. 

[4] Fröhlich, B. and Plate, J. 2000. The cubic mouse: a new device for three-dimensional input. In Proceedings of the SIGCHI Conference on Human Factors in Computing Systems (The Hague, The Netherlands, April 01 - 06, 2000). CHI '00. ACM Press, New York, NY, 526-531. DOI= http://doi.acm.org/10.1145/332040.332491
Wenn die letzte Seite nicht ganz voll ist, sollten die Spalten in etwa dieselbe Länge haben. Dies erfolgt durch die Einstellungen des Templates i.d.R. automatisch.
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